
Was soMl ich sagen ? edichte für Famıiılienta un! Felertage.
Gesammelt VO Huberta Schmetz, Urs VO  en Kalvarien-
berg (192 IrIier, Paulinus-Druckerei

Eıne rec gute Sammlung VO  e Gelegenheıitsgedichten. Wohl-
uen beruhrt, daß viele Beıträge dichterischen Wert qufwelsen. uch
Priesterfeste sıiınd berücksichtigt.

1NZ Dr Johann Ilg
Neue Auflagen.

Das Weltantlitz. i1ne gemeinverständliche Natur- Kultur- Re-
11810NS- un Geschichtsphilosophie Von Anton Orel Zweite,
SLIAaTr. vermehrte Auflage S Z J1ausend Mıt Bildern VOoO
0OSsSe VO Führich 80 (589) Maınz 1933 Matthıas Grünewald-
Verlag 1D

Die erste Auflage dieses Buches 1S% Te 1919 erschiıenen und
hat schon damals die Aufmerksamkeit weıler Kreise geweck' Es ist
erireuhch daß nunmehr 1nNe zweıle STIar vermehrte Bearbeitung EerI-
scheınen konnte Als Verfasser zeichnet Anton rTel der indes der -
regenden und grundlegenden Arbeit sSe1inNnes vaterliiıchen Freundes Jo-
hann E, vangelist Zacherl dankbarst gedenkt Der Name des Buches ist
aus Bemerkung ermann TS entstanden Man konnte freılich
N, daß dıe Bezeichnung ‚„ Weltantlıtz“ eigentlich nıcht thef SeNUS
SC1 denn nNnıC. 1U  ; das Aussehen sondern WITr.  1C. die tiefen Gründe
des Weltseins und des Weltgeschehens werden hıer dargelegt

Die FKorm des Buches soll nıcht gewöhnlıchem iInn und schul-
mäßıg wissenschaftlich SCIN; S1C ist für eıtere Kreıse, vornehmlıich
für dıe kathohschen Gebildeten berechnet Für S1C hat der UtOr g..
wıß eın umfassendes und STrun  iıches ıld chrıstkathohscher Welt-
und Lebensauffassung gestaltet

Es 15t nıcht Absıcht auft ı1ne Reihe VO  e Fragen CINZUSE-
hen, denen ich iwa ıne andere NLwOor geben wurde aqals rel
Ich moöchte TOLZ meıiner Bedenken manche Formuherungen
klären daß das Ganze tarken Eiindruck auf mich ausgeubt hat
Es ıst ıne Zusammenschau Von Erkenntnissen un Wertungen diıe
gerade für dıe heutige Zeıt ıne edeutsame Aufgabe erfüllen hat

Eın hervorstechender Charakterzug dieser kathohischen vnthese
1St der Begri1ff der Ordnung, der OZUSASCH dıe Grundlage des -
ten Aufbaues darstellt. Im ersten eıl erscheint das Weltgeheimnis
eingereiht dıe atsache göttliıcher Ordnung und Anordnung. Der
Mensch und Aufgabe ist hier gefaßt als sinnfälliger Ausdruck
ewıiger Ordnung Gerade hıer finde iıch 1Ne Reıihe VoO fruchtbaren
und schönen Bemerkungen, dıe dem heutigen AÄAenschen vıel iıch-
Lunggebende Hılfe der Unordnung des ase1ns bıeten m  Nn

Der zweıte eıil behandelt das Grundproblem der kKultur quf-
gefaßt als Verlust und Wiıederherstellung der Ordnung. uch hıer
kommt VOr em die atsache des Süundenfalls und dıie Erlösung des
Menschen von Gesichtspunkte us ZU  — Erörterung. Eıne
Reihe Vo  } kultur- und relıgionsgeschichtlichen Bemerkungen dıenen
als interessante Erläuterungen der Perspektiven des Verfassers. Aller-
diıngs moöochte ich besonders hier manches Fragezeichen nıcht unter-
lassen. nregen: sınd ber die Auseinandersetzungen uber den Süun-
denfall un die Erlösung auf jeden all

Den Abschluß bıldet ın verhältnısmäßıg kurzer Aufsatz über  —
„das 'Thema der Weltgeschichte‘“‘. Die Weltgeschichte erscheint als
ernstes, erhabenes Drama, das der göttliche Dichter und Reg1isseur

uns Menschen oft unergründlichen Weise veranstaltet un!
durchführt.


